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Die Wahrheit wird euch frei machen (Joh 8,32)  
 
Angesichts von Corona wuchern allerlei Verschwörungstheorien. Die einen behaupten, Bill Gates 
habe dieses Virus in Umlauf gebracht, um so zur Weltherrschaft zu kommen. Andere machen 
Ausserirdische oder den neuen Mobilfunkstandard 5G verantwortlich. Sogenannt christliche 
Varianten sehen im Corona-Virus die Strafe Gottes. Doch was wäre das für ein Gott, welcher die 
Welt für ihre Sünden straft, indem er fast ausschliesslich alte und kranke Menschen, sowie sozial 
Schwache und Randständige leiden und sterben lässt? 
 
Verschwörungstheorien boomen gerade jetzt mit gutem Grund. Innert kürzester Zeit ist alles 
ungewiss geworden. Niemand kann genau vorhersagen, wie es weitergeht. Da herrscht grosser 
Bedarf nach einfachen Erklärungen der Weltlage, welche die Schuldigen eindeutig benennt und Gut 
und Böse klar unterscheidet.  
 
Wie begegnen wir Christinnen und Christen Verschwörungstheorien? Wir glauben, dass unsere Welt 
trotz ihrer fragwürdigen und bedrohlichen Seiten die Schöpfung des allmächtigen Gottes ist. Und 
wir glauben, dass Gott seinen Sohn Jesus Christus als Retter in die Welt sandte. Er sagt von sich, er 
allein sei die Wahrheit (Joh 14,6).  Ist das Christentum damit auch eine Verschwörungstheorie, 
einfach eine positive?  
 
Es gibt entscheidende Unterschiede: Verschwörungstheorien verdunkeln mehr, als sie erhellen. Und 
sie machen Angst, indem sie die Welt als Kampfplatz finsterer Mächte sehen, in der sich nur die paar 
Erleuchteten, welche die jeweilige Theorie begreifen und anerkennen, zurechtfinden können. Und 
ob das Gute siegt, bleibt fraglich. Denn wer kommt schon an gegen Bill Gates, die Ausserirdischen 
oder die finsteren Heerscharen der Mobilfunkbetreiber? 
 
Wie anders begegnet uns da Jesus Christus: Er, das Licht der Welt, verdunkelt nicht, sondern 
erleuchtet. Und seine Wahrheit bedroht uns nicht und gängelt uns nicht. Sie befreit. Sie lässt uns 
durchatmen und beflügelt uns dazu, unsere von Gott gegebenen Möglichkeiten in seiner Nachfolge 
wahrzunehmen. 
 
Ja, das ist ein wesentlicher Grund dafür, dass ich überzeugter Christ bin: Jesus nimmt mir die Angst 
vor dunklen Mächten. Seine Wahrheit ist keine Geheimlehre für Eingeweihte. Sie liegt offen vor 
Augen, in seinen Worten und in seinem Leben.  
 
Es ist keine einfache Wahrheit. Dass der Sohn Gottes sterben muss, ist für die Juden ein Ärgernis 
und für die Weltmenschen ein Blödsinn (1. Kor 1,23). Aber gerade dadurch macht die Wahrheit mich 
frei: Überwinde ich im Glauben meinen Ärger und mein Befremden, bin ich frei von Theorien und 
Ideologien, welche die Welt und Gott erklären und dingfest machen wollen. Ich gehorche Gott mehr 
als den Menschen und führe mein Leben mit all meinen Grenzen und Schwächen im Licht seiner 
Wahrheit. Und ich bin geborgen in der Gewissheit: Christus, das Licht der Welt, hat die Dunkelheit 
und den Tod an Ostern für immer besiegt. 
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